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Ziele und Zielgruppen

• Über Rahmenempfehlungen Orientierung für die 
Studiengangsentwicklung bzw. Studiengangsverantwortliche bieten 
für Bachelor-, Master- und Promotionsprogramme der Gebiete

1. Medizinische Informatik (MI)
2. Medizinisches Informationsmanagement / 

Medizinische Dokumentation (MID)
3. Biomedizinische Informatik (BI)

• Vergleichbarkeit von Studiengängen herstellen für 
Studiengangsinteressierte und Arbeitgeber

• Akkreditierungen unterstützen für Studiengangsverantwortliche
und Gutachter*innen 

• Berufsprofil schärfen für die allgemeine (Fach-)Öffentlichkeit
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Inhalte des Kompetenzkatalogs
Hierarchie von 4 Kapiteln, 13 Themen und 51 Unterthemen und 
234 Kompetenzen ausgehend von den IMIA-Recommendations 2010:
1. Kernkompetenzen und Kernfähigkeiten in Medizinischer Informatik, 

Medizinischem Informationsmanagement und Biomedizinischer 
Informatik (mit 6 Themen, 26 Unterthemen und 121 Kompetenzen)

2. Kompetenzen in Medizin, Gesundheit und Biowissenschaften, sowie in 
Organisation des 
Gesundheitswesens 
(2/8/29)

3. Kompetenzen im Bereich 
Informatik, Mathematik
und Biometrie (2/14/68)

4. Persönliche 
Kompetenzen (3/3/16)
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Struktur des Kompetenzkatalogs 
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-JET

Anwendung und Ausblick
Anwendung

• Orientierungshilfe bei der Studiengangsentwicklung
• Übernahme/Mapping Kompetenzbeschreibungen in entsprechende 

Modulbeschreibungen (ggf. ergänzt/qualifiziert)

• Vergleiche von Studiengängen
• Mapping Module  Kompetenzen

zur Unterstützung 
• der Studiengangswahl
• der fachlichen Einordnung von Bewerber*innen (Arbeitgeber)
• der Darstellung von Studiengangsprofilen bei Akkreditierungen

Ausblick
• Regelmäßige Pflege (5 Jahres-Rhythmus) Konsolidierung
• Definition von Studiengangsprofilen
• Erweiterung auf Master und Promotion
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Abbildung 1: Kompetenzprofile «Biomedizinische Informatik» und 
«Gesundheitssysteminformatik» [S. 16; beispielhaft] (P. Haas 2010)


